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Die heutige Nummer umfaßt S Seit en
d d eAbonnements

auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
v Der Abonnements Preis beträgt in Halle und

i 30 rig 5 Pfennig Trägergebührpro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen

c Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in de t einrücken t laſſen

en utrete onnenten erhalten unſeren
Wandkalender pro 1890

ſowie den bisher erſchienenen Theil des Romans
Zwei Mal vermählt

gratis nachgeliefer t

ur äußeren und inneren Lage
e Halle 6 Januar

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Kölniſche Zeitung die
folgenden bemerkenswerthen Ausf igen die gewiß in den
nächſten Tagen der Gegenſtand lebhafter Zeitungsdebatten ſein

werden Das rheiniſche Blatt ſchreibt
Kein wolkenfreier Himmel iſt es der über Deutſchland und
S ſich im Beginn des neuen Jahres wölbt im Oſten

und lagert dunkles Gewölk wie dies ſeit Jahren ſchon
r Fall iſt

t

t Aber trotz ihrer Stetigkeit haben ſie vorder
nichts Beunruhigendes Jm Gegentheil ſicherer als in

üheren Jahren hegen wir die Ueberzeugung daß ein Zuſammen
oß dieſer Wolken der Ausbruch eines ſchauerlichen Gewitters

im Jahre nicht zu befürchten ſein wird Seit 10 Jahren
iſt unter der hervorragendſten Martnng der deutſchen Dip
lomatie ein Friedenswerk im Gange das von Jahr zu
Jahr an r gkeit gewonnen hat weil allen Betheiligten

mer i e er en wund wirthſchaftlichen refſſen am meiſten entſpricht Dieſer
Friedenshuünd hat mächtige Gegner nicht bloß im Lager der
panſlawiſtiſchen und franzöſiſchen Hetzer Männer wie Gladſtone
Greppi haben noch neuerdings Zeugniß von ihren feindſeligen
en gegeben Gleichwohl iſt das Friedensbedürfniß

in d opa ſo groß daß wir an einen Erfolg der unter
irdiſchen e und manch anderer Gegner nicht
glauben Dieſe zuverſicht wird uns nicht abhalten nach
wie vor nach allen Seiten hin wachſam zu ſein ſtets müſſen

wir eingedenk bleiben daß eine unerſchütterliche Macht und Kraft
die beſte Bürgſchaft eines dauernden Friedens iſt Ueberdies
verſchafft uns gerade die rege militäriſche Schulung unſerer
Jugend der Beſten unſeres Volkes viele große Vorzüge vor
unſern Nebenbuhlern auf allen Gebieten dieſe ernſte Schulung
wollen wir uns erhalten ſie ſoll uns eine weitere Gewähr dafür
leiſten daß die ſichtbare Entwickelung deren unſer Vaterland ſich

von langer Dauer ſein wird Vor allem
e wichtigſten inneren Fragen die ſoziale

age unſerer induſtriellen Arbeiter Man müßte
zu en
Frage die L

e e

Zwei Mal vermähl t
Von A Lütetsburg

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Wieder ſchauerte die junge Fran zuſammen
Dich friert Alice fragte der Earl verwundert und

v

I igt doh
och Ich finde es allerdings in dem Salondhoner twas kühl e mich friert nicht gerade

Wir wollen hinausgehen in den Sonnenſchein Alice
agte der Earl lebhaft Es iſt aber ſo warm draußen
h befürqhte Du wirſt Dich nach dem Salon zurück

Der Eark ſelbſt legte ſeiner jungen Frau den Shawlim die Schultern dann hing ſie ſich an Sen Ann und

r hinans und die Sonne brachte die Roſen auf
ne n tte auf dem ſanften Geſichte waren

eworden
Nittlerweile hatte Miß Luch ſich gleichfalls ſehr vertimmt in ihr Gemach zurückgezogen r ihr Groll nahm

e entſchieden andere Richtung Es war allerdings ſehr
tig daß Mylady den Papa in ihr Netz gezogen aber

III
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ieskau Domuitz Dölan Dln Lied Lobe

gen der Gräfin zurück Aber ſie war ſehr ſtill und

sbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Benuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Anh
D D Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnuſtedt Köchſtedt

erſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
chraplau Schreuz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

ſozialer Umwälzung leben Das patriarchaliſche Verhältniß
das bisher ſelbſt noch auf unſern großen Werken zwiſchen Ar
beitern und Arbeitgebern beſtanden hat und auf manchen zur
Zeit noch beſteht iſt in der Auflöſung begriffen Jn den kleineren
Werken wo ein inniges Verhältniß zwiſchen den einzelnen Ar
beitern und ihrem Fabrikherrn bei beiderſeitigem gutem Willen
leicht zu unterhalten iſt mag das bisherige gute Verhältniß noch
lange zu unterhalten ſein vor Allem ſo lange als der wirth
ſchaftliche Aufſchwung andauert und gute Früchte trägt Jn
den großen Werken aber vor Allem in denen die im Beſitze
von Aktiengeſellſchaften und juriſtiſchen Perſonen ſind bricht ſich
immer deutlicher die Nothwendigkeit Bahn zwiſchen Arbeitern
und Arbeitgebern eine neue Grundlage der gegenſeitigen Ver
ſtändigung zu ſchaffen Es iſt ein großes Glück daß dieſe Um
wälzung ſich vollzieht zu einer Zeit wo ſich unſere geſammte
Jnduſtrie in einer mächtigen Entwickelung und Blüthe befindet
wo die Preiſe auf faſt allen Gebieten der Erzeugung eine ſolche
Höhe gewonnen haben daß ſie weitgehende Nachgiebigkeit und
allſeitiges Entgegenkommen geſtatten Das wichtigſte Streben
unſerer Arbeiter ſpricht ſich in dem Wunſche aus ihre wirth
ſchaftliche Lage zu verbeſſern Dieſer Wunſch losgelöſt von
allen politiſchen Plänen und Beſtrebungen iſt zweifellos berech
tigt es iſt der Wunſch eines jeden tüchtigen Menſchen der im
Leben vorwärts kommen will An der Verbeſſerung dieſer wirth
ſchaftlichen Lage von freien Stücken mitzuwirken liegt im
eigenſten Jntereſſe auch der Arbeitgeber Zu unſerer Freude
haben wir neuerdings feſtſtellen können datz in weiteſten Kreiſen
unſerer Arbeitgeber der beſte Wille vorhanden iſt mit dem zu
nehmenden Ertrage der Werke auch die Löhne der Arbeiter zu
erhöhen und dahin zu wirken daß nach und nach das Mißtrauen
wieder beſeitigt wird das jüngſt leider in ſo weitgehender Weiſe
zu Beunruhigungen und Friedensſtörungen geführt hat Es iſt
offenkundig daß wir zur Zeit nur einen Waffenſtillſtand bis zum
1 Februar bei den am meiſten in Betracht kommenden Berg
arbeitern im Saar Revier wie im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
bezirk erzielt haben Es wird Aufgabe aller Betheiligten ſein
dafür zu ſorgen daß aus dieſem Waffenſtillſtand ein dauernder
Friede hervorgehe der allein im Stande iſt die Jntereſſen beider
Theile zu fördern und zu kräftigen Der Staat hat bisher in
reicher Weiſe durch die verſchiedenen Verſicherungsgeſetze die
Grundlage gelegt daß die Kranken und arbeitsunfähigen Arbeiter
wenigſtens für die Tage der Ruhe einen feſten Anker haben
aufrichtig beklagen wir daß der Reichstag ſeinerzeit kurzſichtig
genug geweſen iſt das Poſtſparkaſſengeſetz zu verwerfen das
gerade jetzt in der Zeit der kräftigen Entwicklung von ſegens
reichſter Wirkung hätte ſein können und deſſen baldiges Wieder
erſcheinen im künftigen Reichstag wir dringend wünſchen Jetzt
liegt es in der Hand der Arbeitgeber poſitive Schöpfungen zu
machen die ein gutes Verhältniß zwiſchen ihnen und den Ar
beitern wieder herſtellen Vielfach erwartet man vor Allem für
die größeren Werke daß neben den bisherigen durchweg tref
lichen Wohnungs und Schuleinrichtungen die Schaffung von
Arbeiterausſchüſſen und Einigungsämtern es ermöglichen werde
beginnende Zwiſtigkeiten im Keime zu erſticken indem jedem
Theile die Möglichkeit gewährt werde ſich auszuſprechen Miß
verſtändniſſe zu beſeitigen berechtigte Wünſche vorzutragen und
zu gewähren Es gilt den Frieden im Jnnern um ſo kräftiger
zu kitten damit der Friede nach Außen und nicht minder der

äuf George Clayton Wir wollen damit nicht geſagt haben
daß Miß Luchy ſich nach dieſer Seite hin wiſſentlich mit dem
Kouſin in Verbindung geſetzt hätte aber das ändert an der
Thatſache nichts Sie dachte an ihre Abſicht an George
zu ſchreiben obgleich ſie ſich gar nicht mehr ſo geneigt
fühlte ihm Mylady Alice als eine im höchſten Grade
intriguante Perſon darzuſtellen Vielmehr nun die all
gemeinen ungünſtigen Verhältniſſe gaben Veranlaſſung genugum ihre Einſamkeit zu ſilbern und ihn zu einem längeren

Beſuche einzuladen
Ja gewiß Sie riß ihren Schreibtiſch auf und ſuchte

nach Papier und es muß konſtatirt werden daß Lucy
nicht einen vernünftigen Bogen Papier hatte auf welchen
ſie einen Brief an George ſchreiben konnte Da lag eine
Mappe mit vielen bünten Bogen aber die Ränder wenn
ſie nur nicht gar ſo vergilbt ausgeſehen hätten George
würde auf der Stelle bemerken daß ſie der alten Papeterie
entſtammen welche er dem zwölfjährigen Kinde mitbrachte

es noch bei Miß Cunnings war Nein es ging
n K

Lucy war in heller Verzweiflung Es wäre doch zu
eweſen wenn ihr Vorhaben an einem Briefbogen

ſcheitern ſollte Aber woher uehmen Sie dachte an
Mylady Die Gräfin hatte ihren Schreibtiſch immer offen

ſtehen und da lagen Briefbogen die beſten und eleganteſten
a ſolche wie Luch einen oder wohl gar mehrere ge

hrauchen würde eDie junge Dame dachte nach Der Earl und ſeine Ge
ahlin waren im Park ſie kehrten vielleicht in einerezurück Luchy trat an s Feuſter und e nach

ingus Sie ſah weder Myladys helles Gewand

on 12 2 R enſo richtig war es auch daß ſie dadurch nicht viel mehr
s eine entende Stelng gewann welche noch dazu in

eine e Augen nicht einmal ſo großen Werth hatte Die
e re e z eine r W ſie nur rn ſoe e gewiß noch eine andere haben alsW a gen Papa we lich und un
7 tswi en ſeine Frau ſe ziedazu ihret alen würde ihrem demnächttigen Gatten nienigis

r S aeftatten e n A du nr r Gedanke an emnächſtigen Gatten brachte ſieden d

erte denklich hinaus

hen r a W was aufer Gefürchteten en ließ Sollinen Moment des Zögerns dann es tet

Es war Thatſache daß ſie keinen VBriefbogen hatte und

blind ſein wenn man nicht erkennen wollte daß wir in voller
z WJWJ un

Wettbewerb mit dem Ausland um ſo feſter geſichert werden
Möge das neue Jahr uns auf dieſem Wege ein gutes Stück
weiterbringen

Der Hombenwurf auf dem Quirinalplaß in Kom
Von unſerem Korreſpondenten

Nom 2 Januar
Jede Stadt hat ihre typiſchen Geſtalten Wien hat ſeine

Gigerln Berlin ſeine Lieutenants Frankfurt ſeine Millionäre
Paris ſeine Cocotten Trieſt ſeine Jrredentiſten und Rom ſeine

Bombenwerfer
Um den Römern zu beweiſen daß das Bombenwerfen auch im

neuen Jahre nicht aus der Mode kommen wird hat ſich ein
gewiſſer Signor Taucrede Vita augeblich Profeſſor der Päda
gogik ein junger elegant gekleideter intelligent ausſehender Mann
das Vergnügen gemacht am Neujahrstage während des öffent
lichen Konzerts auf dem Quirinalplatze eine Bombe gegen die
Karoſſe zu ſchleudern in welcher die Vertreter des römiſchen Muni
zipiums ſaßen

Es war 52 Uhr Nachmittags der große Platz war von einer
dichtgedrängten Menſchenmenge erfüllt und die Deputationen
welche dem König Humbert zum Neufjahrstage ihre Huld gungen
dargebracht hatten defilirten in langen Wagenreihen vorbei Plötz
lich trat ein junger Mann zwiſchen das von zwei Reihen Cara
binieri gebildete Spalier und warf ehe man es hindern konnte
einen in ein Zeitungspapier gehüllten Gegenſtand gegen den eben
vorbeifahrenden Wagen Der Carabiniere Luigi Gritti aus
Bergamo welcher vor dem königlichen Palais ſtand hob den
Gegenſtand raſch auf es war ein kleines Gefäß aus Metall mit
einer dunkeln Flüſſigkeit und einer breunenden Lunte Der Cara
biniere ſchlug mit der Hand darauf und löſchte ſie aus Der
Attentäter entfloh unter den Schreckensrufen der Frauen und den
Flüchen der Männer einige Carabinieri folgten ihm raſch nach
und nahmen iſt feſt ohne daß er den geringſſten Widerſtand leiſtete
Er wurde nach dem nächſten Polizeiamte eskortirt und auf die
Frage des daſelbſt anweſenden Hauptmanns was er mit dem
Wurfe bezweckt habe antwortete er ganz ruhig Jch habe die
That den Blättern bereits angezeigt und Aufſchluß
darüber gegeben

Die Nachricht von dem merkwürdigen Attentate hatte ſich blitz
ſchuell verbreitet Die Aufregung und Empörung war eine unge
heuere Mehrere Frauen wurden ohnmächtig viele Männer riefen
Nieder mit dem Mörder und vor dem königlichen Palaſte rief

eine tauſendköpfige Menge Viva il Rel Es lebe der König
Das myſteriöſe Gefäß wird morgen von Chemikern unterſucht

werden allem Auſcheine nach enthält daſſelbe keine tödtliche Sub
ſtanz ſondern es iſt ein harmloſer Gegenſtand durch welchen der
zweifellos Geiſtesverwirrte die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich
lenken wollte Die behördliche Unterſuchung der in dem Gefäß
enthaltenen Flüſſigkeit hat wie unſere Leſer bereits wiſſen ſtatt
gefünden und die vollkommene Ungefährlichkeit derſelben ergeben
Aum d Red Er ſelbſt antwortete auf die ihm geſtellten Fragen
er habe das Gefäß welches eine ungefährliche Miſchung enthalte
in der Deput rtenkammer zu Boden ſchleudern wollen um es explo
diren zu laſſet ohne damit Schaden anzurichten Er glaubte in
dem Wagen ſäßen die Vertreter der Deputirtenkammer Er habe
blos gegen das Unterrichtsminiſterium proteſtiren wollen
welche ſeine Jdeen nicht anerkenne Er behauptet der Apoſtel

re

ebenſo gewiß daß ſie weder heute noch morgen Papier aus
der Stadt beſorgen oder auch von Myladhy ſolches fordern
konnte Sie that es nicht gern aber ganz abgeſehen davon
daß ſie es ängſtlich vermied ſich in den Gemächern der
Dame ſehen zu laſſen ſo koſtete es ſie in Wahrheit nicht
geringe Ueberwindung die Schwelle zu denſelben zu über
ſchreiten

Aber noch einmal es mußte ſein Leiſe und geräuſch
los verließ ſie ihr Gemach und eilte klopfenden Herzens
über den Korridor welcher ihr nie in ihrem Leben ſo lang
und finſter vorgekommen war Sie wünſchte doch beinahe
ſie hätte den Entſchluß nicht gefaßt und dachte bereits an
eine Umkehr Gleichzeitig aber hörte ſie das Auf und Zu
klappen einer Thür und ſo floh ſie vorwärts Jm nächſten
Augenblick befand ſie ſich in Myladys Vorzimmer und dann
trat ſie in das reizende Thurmgemach welches zu betre en
ihr doppelt ſchmerzlich war weil es der Lieblingsaufentha
der verſtorbenen Gräfin geweſen und der Graf es ſeit ihrem
Tode als eine Art von Heiligthum betrachtete

Scheu blickte ſich Luch um Da war freilich nichts
mehr was ſie an die verſtorbene Mama erinnerte Die
Möbel waren üen ans den erſten Magazinen jedes Stück
ein Kunſtwerk eigener Art Der alterthümliche dunkle
Marmorkamin hatte einem anderen Platz machen müſſen
und die reizenden Gemälde Werke berühmter Meiſter
waren früher nicht da Papa hatte immer geſagt daß es
in Mamas Zimmer wie in einem Nippſchränkchen ausgeſehen
habe alles ſo zart und gebrechlich wie ſie ſelbſt Luch
glaubte auch uicht daß es für Mamas Nerven etwas ge
weſen wäre immer die ausgezeichnete Kopie von Reni s
Peee homo welche über dem Kamin hing anzuſehen Lucyh

war nicht furchtſam aber einmal als ſie Abends hier bei
d i und die Lampe moch nicht angezündet war

weil der Mond ſein prachtvolles Silberlicht hereinwarf da
fürchtete ſich Lucy als ihr Auge zufällig auf das Gemälde
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einer neuen wiſſenſchaftlich ſozialen Organiſation zu ſein und erklärt
ſeiner Geſinnung nach ſtreng monarchiſche Ziele zu verfolgen Er
iſt aus ſehr guter Familie hat an der Univerſität in Piſa ſtudirt
und war ſpäter im Jnſtitute der Genoſſenſchaft Machiavelli in
Florenz angeſtellt
Die Tribuna veröffentlicht zu dieſer Affaire Folgendes

Vor einigen Tagen fand ſich in unſerer Redaktion ein
Mann ein deſſen Kennzeichen genau mit denjenigen des
Attentäters übereinſtimmten und übergab dem Chefredakteur eine
Rolle Papier mit dem Bemerken dieſelbe erſt öffnen und leſen
zu wollen bis die Redaction von ihm hören würde Der Re
dakteur legte den Papieren abſolut keinen Werth bei da er den
Ueberbringer für geiſteskrank hielt und legte dieſelben in ſein
Pult Bei der Nachricht von dem Bombenwurf erinnerte er
ſich der Papiere und las ſie
Jn der geſtrigen Abendausgabe der Tribuna wurde die

Denkſchrift welche an das Unterrichtsminiſterium gerichtet iſt ab
gedruckt Daß das Blatt dadurch ein glänzendes Geſchäft machte
iſt wohl unnöthig zu ſagen Der Stil der Schrift iſt elegant
der Jnhalt ſelbſt das Erzeugniß eines mehr als exaltirten Ge
hirnes Vita führt als ſein Vorbild Minaut und Wjera Saſſulitſch
an Die Schrift enthält die gröbſten Schmähungen gegen das
Miniſterium und die Entwickelung ſeiner Theorie und endigt mit
den Worten

Jch täuſche mich nicht Majeſtät Darwin hat geirrt
Spencer hat geirrt alle wiſſenſchaftlichen Theorien ſind falſch
alle Religionen fußen auf einer falſchen Baſis der geſunde
Menſchenverſtand befindet ſich auf unrichtiger Fährte aber
ich kann nicht mehr irren

Vita iſt dreißig Jahre alt von kleiner Statur mager bleich
hat einen blonden Schnurrbart und trägt Brillen Er iſt anf
fallend ruhig Es iſt wohl kaum daran zu zweifeln daß er ein
prächtiges Exemplar abgiebt für die typiſche Mattoiden Kollektion
des berühmten Pſychologen Profeſſor Bombroſo

Otto Eiſenſchitz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Januar Der Kaiſer traf geſtern früh
1 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße wieder in Berlin ein
und fuhr vom Bahnhof aus ſofort nach dem Palais der Kaiſerin
Auguſta um ſich nach dem Befinden derſelben beim Leibarzt
Dr Velten zu erkundigen Heute Vormittag begab ſich der Kaiſer
mit der Kaiſerin gegen 11 Uhr nach dem Palais der Kaiſerin
Auguſta um dem daſelbſt ſtattfindenden Gottesdieuſt in der Haus
kapelle beizuwohnen welcher vom Garniſonprediger Frommel abge
halten wurde Nach der Rückkehr nahm der Monarch mehrere
Vorträge entgegen und begab ſich darauf zur Wohlthätigkeits
Matinée nach dem königlichen Schauſpielhanſe Bezüglich des
Befindens der Kaiſerin Auguſta verlautet in den Hofnachrichten
daß die hohe Frau zwar eine mehrfach geſtörte Nacht gehabt habe
daß das Fieber aber zurückgegangen ſei und die übrigen Krank
heitserſcheinungen ſich als normal erwieſen

Als Reichstagswahltermin iſt dem Vernehmen der
Magd Ztg nach der 6 März feſtgeſtellt worden

Die Fürſtin Bismarck iſt in Friedrichsruhe an der
Jnfluenz a erkrankt Profeſſor Dr Schweninger iſt dorthin
berufen worden Der Reichskanzler befindet ſich unverändert wohl
es iſt wieder zweifelhaft geworden ob er ſofort zum Beginn der
Reichstagsſeſſion nach Berlin kommt

Staats miniſter Dr Frhr von Patow iſt am Sonnabend
Abend im Alter von 86 Jahren hierſelbſt geſtorben Er war der
älteſte der inaktiven preußiſchen Miniſter 1829 in den Staats
dienſt getreten rückte er allmälig zum Direktor im Miniſterium
des Aeußern vor 1848 war er Miniſter für Handel und Ge
werbe im Miniſterium Camphauſen wurde dann Oberpräſident
von Brandenburg legte aber das Amt ſehr bald nieder weil er
mit den Anordnungen der Regierung nicht einverſtanden war
1858 wurde er Finanzminiſter und behielt dieſen Poſten bis 1862
1866 übernahm er die Organiſation von Heſſen Naſſau 1873 wurde
er Oberpräſident von Sachſen und bekleidete dies Amt bis 1881
Seitdem lebt er zurückgezogen in Berlin und auf ſeinem Landgute
Zinnitz Kreis Kalau

Die chriſtlich ſoziale Partei des Herrn Stöcker
die im vorigen Herbſt nach der bekannten kaiſerlichen Kundgebung
im Reichsanzeiger bekanntlich ihre öffentliche Thätigkeit einge
ſtellt hatte beginnt damit jetzt von Neuem Es finden zwar keine
öffentlichen Verſammlungen ſondern nur geſellige Zuſammenkünfte
ſtatt aber abgeſehen vom Namen iſt Alles wie früher Jm All
Den iſt von der Wahlbewegung in Berlin noch nicht viel zu be
merken

Breslau 4 Januar Nach einem Telegramm der Schleſ
Ztg aus Kattowitz iſt die Lage dort unverändert Es
beſteht kein Grund zu Beunruhigungen da man einen allgemeinen
Ausſtand ausgeſchloſſen ſieht Der Regierungspräſident aus Oppeln

weilt augenblicklich in Kattowitz mit dem Vertreter des Oberberg
amts zur Berathung mit den Landräthen von Kattowitz und Zabrze
ſowie mit dem Direktor der Gewerkſchaft Gieſche s Erben

Gleiwitz 5 Januar Die Direktion des Schmieder
ſchachtes bewilligte der ſtrikenden Belegſchaft eine achtſtündige
Schichtzeit
ſtändniß Da Montag katholiſcher Feiertag iſt findet die
Wiederaufnahme der Arbeit am Dienstag ſtatt

Ratibor 5 Januar Der Oberſchleſiſche Anzeiger fordert
wiederholt die Aufhebung der Schweineſperre als einziges
Mittel zur Beſeitigung der fortdauernden Grubenausſtände

Stuttgart 4 Januar Der Staatsanzeiger ſchreibt
Seit mehreren Tagen ſtellen ſich bei der Königin unter mäßigem
Fieber Katarrh der Athmungsorgane und reichliche Schleimbildung
ein wodurch das Allgemeinbefinden erheblich beeinträchtigt wird
Geſtern hat der Appetit ſowie der Kräftezuſtand ſich wieder ge
hoben und es ſteht zu erwarten daß der Katarrh einen günſtigen
Verlauf nehmen wird Das Befinden des Königs iſt im Allge
meinen befriedigend

OeſterreichUngarn
Wien 5 Januar Der Kaiſer iſt geſtern Abend von den

Hochwildjagden bei Radmer in Oberſteiermark zurückgekehrt Er
empfing heute Vormittag den ungariſchen Miniſterpräſes Tisza

Jn Wien haben die Ausgleichskonferenzen zwiſchen
den czechiſchen und deutſchböhmiſchen Abgeordneten unter Beiſein
des Grafen Taaffe und anderer Miniſter begonnen Ob bei den
Verhandlungen viel herauskommen wird iſt fraglich denn die
Czechenblätter in Böhmen thun alles Mögliche ihre Landsleute
aufzureizen damit kein Friede zu Stande kommt Miniſterpräſident
Graf Taaffe müßte ein Machtwort ſprechen und dazu ſcheint er
nicht recht der Mann zu ſein Ueber die vertraulich gepflo
genen Unterhandlungen melden uns vorliegende Depeſchen Die
geſtern Mittag zuſammengetretene Konferenz über den Ausgleich
zwiſchen den Deutſchen und den Czechen beſchloß die Details der
Berathung als vertraulich zu betrachten und als einzige Mitthei
lung über den Verlauf der Berathungen folgendes authentiſche
Kommuniqueé zu veröffentlichen An der heutigen Konferenz
nahmen die Miniſter Graf Taaffe Baron Prazak Baron Gautſch
Marquis de Bacquehem und Graf Schönborn ſowie die deutſchen
und die ezechiſchen Delegirten theil Graf Taaffe begrüßte die Ver
fammlung dankte den Anweſenden für ihr Erſcheinen gedachte
ſodann des Ablebens des Fürſten Auersperg und bat dem Ge
fühle der Trauer durch Erheben von den Sitzen Ausdruck zu
geben Plener brachte Namens ſeiner Geſinnungsgenoſſen die
bekannten Wünſche der Deutſchen vor Hierauf entwickelte ſich eine
Art von Generaldebatte an welcher theilnahmen die Fürſten
Schönburg und Lobkowitz ferner Schmeykal Rieger Scharſchmid
Graf Clam Hallwich Matauſch Schleſinger und Zeithammer
Fürſt Lobkowitz erklärte Namens ſeiner Partei daß ſich dieſelbe
in der nächſten Sitzung punktweiſe über die einzelnen Forderungen
äußern und ihrerſeits diejenigen Punkte mittheilen werde welche
ſie im Jntereſſe der böhmiſchen Nationalität zur Sprache zu bringen
für nöthig halte Mit dieſem formellen Vorgehen erklärte ſich die
Verſammlung einverſtanden Jn der heutigen zweiten Konferenz
legte Rieger die Stellung der böhmiſchen Vertreter zu den von
Plener vorgebrachten Wünſchen der Deutſchen dar und knüpfte
daran die Wünſche der böhmiſchen Vertreter Die Konferenz be
gann um 2 Uhr und endete um 4 Uhr Die nächſte Sitzung iſt
morgen Sämmtliche Mitglieder der Konferenz betheiligen ſich
an dem vom Miniſter von Taaffe heute gegebenen Diner Morgen
ſind ſämmtliche Vertreter zum Diner beim Kaiſer geladen

Nach der Korr de Eſt richtete Fürſt Bismarck an
Kalnoky zum Jahreswechſel ein Glückwunſchtelegramm
in welchem das Reſultat der gemeinſamen Bemühungen für die
Erhaltung und die Befeſtigung des Friedens beſonders her
vorgehoben wird

Frankreich
Paris 5 Januar Die Nachricht daß das Miniſterium

er hat Ende Januar zurücktreten wird tritt immer beſtimm
ter auf

Die Banque de Rio Janeiro telegraphirt an das hieſige
Haus Rothſchild daß in gauz Braſilien die größte Ord
nung herrſche Dieſe erfreuliche Nachricht beſtätigt im gewiſſen
Sinne auch ein Telegramm der Magd Ztg aus Rio welches
lautet Der Finanzminiſter Ruiz Barboza überreichte der pro
viſoriſchen Regierung den Finanzbericht in welchem der Zu
ſtand der braſilianiſchen Finanzen für durchaus befriedigend erklärt
wird Die Meldungen engliſcher Blätter über eine Finanzkriſis
bezeichnete der Miniſter als Börſenmanöver Schließlich er
klärte Barboza daß alle von der kaiſerlichen Regierung ein
gegangenen Verpflichtungen getreulich innegehalten würden

Belgien
Brüſſel 5 Januar Anläßlich der Trauermeſſe für die

verunglückte Erzieherin der Kronprinzeſſin Frl Rancourt ſtieß
der König Leopold an einen herabhängenden Kronleuchter und

fiel und ſie war zuſammengeſchauert Gewiß man durfte
das junge Mädchen nicht unchriſtlich nennen aber ſie hätte
nicht den Muth gehabt Tag für Tag in dieſes Antlitz voll
namenloſen Schmerzes zu ſehen und dieſe Blutstropfen

ſchon der bloße Gedanke ließ ihr kleines Herz erſtarren
Mylady mußte ſo zart und ätheriſch ſie ausſah eine

ganz andere Natur beſitzen Nichtsdeſtoweniger konnte man
ihrer Geſchmacksrichtung wenn es in der That die ihre
war keinen Vorwurf machen Da war alles ernſt ſchön
gediegen man hätte denken ſollen durchaus keine paſſende
Umgebung für eine junge zarte Frau Lucy dachte
wenigſtens ſo

Sie konnte es nicht unterlaſſen alles möglichſt genau zu
beſichtigen darüber war weit mehr Zeit vergangen als ſie

ibt hatte Dann fiel ihr plötzlich der Zweck ihres
mens ein und dann
Gütiger Himmel Das Blut erſtarrte ihr in den Adern

Lucy wurde ſo weiß wie Wachs Jhr Blick ſuchte mit
einer Art von Verzweiflung ſie hatte des Grafen Stimme
auf dem Korridor gehört Gewiß war auch die Gräfin nicht
weit Wenn ſie kam wenn ſie beide kamen Es
flimmerte ihr vor den Augen Sie ſah im Geiſte Papa s
Augen finſter und höhniſch auf ſich gerichtet und Mylady s
Verwunderung

Mach Toilette Alice Jch habe noch einen Brief zu
ſcheiben und werde dann in den Salon gehen Jch denke
wir bekommen Beſuch Ein Freund von mir will in der
Vorausſetzung daß unſere Flitterwochen beendet ſind ſich
einige Wochen bei uns aufhalten Unſere Flitterwochen
Alice Als wenn ſie jemals ein Ende haben würden
Die Gräfin erwiderte nichts ſie ſah den Gemahl mit einem
ſanften Lächeln an Dann trat ſie in ihr Gemach Sie
ſtand eine Minute lang ſtill Von dem Antlitze war das
fanfte Lächeln verſchwunden und ein ſchmerzlicher Seufzer
entſchlüpfte ihren Lippen

Nun entledigte ſie ſich ihrer Mantille und Handſchuhe
und ließ ſich dann auf das kleine zierliche Ding nieder was
kaum den Namen eines Sophas verdiente Sie hatte den
Kopf auf das Polſter gelegt und Thränen rollten über ihre
Wangen Thränen welche wie glühendes Blei in Luchs
Herz fielen und ſie mit harten Selbſtvorwürfen über
ſchütteten

Lucy befand ſich in einer qualvollen Lage Sie hatte
mit leichter Mühe hinter einer Gruppe rieſiger Blattpflanzen
ein Verſteck gefunden und wenn die Gräfin daſſelbe nicht
direkt unterſuchte durfte ſie eine Entdeckung gar nicht
fürchten Aber erſtens war das Verſteck ein höchſt unbe
quemes und was noch viel ſchlimmer war ſie hatte ſich
ſelbſt ganz nutzlos in eine Lage gebracht welche wenn ſie
geſehen wurde ein ſchlimmes Licht auf ſie werfen mußte
Die Gräfin war vollberechtigt alles mögliche Ueble von ihr
zu denken Jede leiſeſte Bewegung der Gräfin machte Lucy
erbreichen

Was ſollte ſie thun Hervortreten und ſagen wie
alles gekommen Es wäre das einzig Vernünftige geweſen
aber dagegen lehnte ſich Luch s Stolz mit aller Energie
auf So konnte es nichts helfen aber die Gouvernante
der beiden dicken Apothekerstöchter und

Wieder wandte ſich die Gräfin um nein ſie erhob
ſich von ihrem Sitz Sie ſah ſchrecklich müde und abge
ſpannt aus und Lucy bemerkte daß ſie beinahe gewaltſam
das aufſteigende Schluchzen niederkämpfte und die Thränen
zurückdrängte Das junge Mädchen hätte ein Herz von
Stein haben müſſen wenn ſie in dieſem Moment nicht ihren
Groll und ihr Mißtrauen hätte fahren laſſen und Lucy
e wahrhaftig eher alles andere als ein hartes

erz
Fortſetzung folgt

Es iſt dies das erſte derartige Zuge

zog ſich eine leichte Schwellung des Kopfes zu überdies
leidet der König an der Jnfluenza Auch die Königin iſt er
krankt

Hieſige Blätter verbreiten die Meldung Kaiſer Wilhelw
werde zum Regierungsantritt des Königs hierherkommen

Jm großen belgiſchen Kohlenarbeiterſtrike iſt jetzt
das erſte Anzeichen eines bevorſtehenden ehe bemerkbar
Jn einer Beſprechung des Gouvernenrs von Charleroi mit den
Vertretern der Arbeiter haben ſich Letztere zur Wiederaufnahme
der Arbeit verpflichtet ſobald die Grubenbeſitzer in eine Minderung
der Arbeitszeit um eine Stunde willigen In der Lohnfrage ſind
die Arbeiter bereit ſich auf die Billigkeit der Beſitzer zu verlaſſen

Es verlautet die belgiſche AntiſklavereiGeſellſchaft beab
ſichtige eine Expedition nach dem Tanganika See aus
zurüſten

Bisher wurden 14 Hochöfen ausgeblaſen und 30
Fabriken geſperrt Die Bergleute beſchloſſen vorläufig ſich
mit einem neunſtündigen Arbeitstag zn begnügen Sie erklären
jedoch daß ſie kein weiteres Zugeſtändniß machen werden Heute
finden zahlreiche Bergmannsverſammlungen ſtatt

Spanien
Madrid 5 Jannar Die liberalen Kreiſe glauben

Sagaſta werde ein neues Miniſterium zu Stande bringen
Die Hauptſchwierigkeiten bereitet die Haltung des früheren Kammer
präſidenten Martos und Generals Caſſola Sagaſta bot das Kriegs
portefeuille dem General Lopez Dominguez an Nimmt derſelbe
an ſo iſt der Einfluß des Generals Caſſola lahmgelegt und die
Dauer des Miniſteriums geſichert Lopez Dominguez wird heute
von der Königin empfangen

England
London 5 Januar um engliſch portugiſiſchen Konflikt

iſt der hieſigen afrikaniſchen Geſellſchaft eine Nachricht zugegangen
nach welcher die Portugieſen bis Katungas vor gedrungen ſeien
die Dampfer der Geſellſchaft angehalten durchſucht und auf
allen Stationen die Einziehung der britiſchen Flagge
erzwungen hätten Der Konſul Johnſton ſei wohl und habe
die Freundſchaftsverträge mit den Makololos Harangos und an
deren Stämmen im Nyaſſagebiet erneuert die nun gegen die Por
tugieſen verbündet ſtehen Es ſei bereits zu offenen Feindſelia
keiten gekommen

Afrika
Zauzibar 4 Januar Stanlehy hat bekanntlich bei dem

hieſigen Agenten des Araberhäuptlings Tippu Tip 16,000 Pfund
mit Beſchlag belegen laſſen weil der Araber die mit der Stanley
Expedition abgeſchloſſenen Verträge nicht gehalten und dadurch die
Truppe wiederholt dem Untergange nahe gebracht hat Daß dieſe
Anklagen begründet ſind iſt zweifellos und der Araber verdient
die Strafe Nun iſt aber Tippu Tip bei Weitem die wichtigſte
Perſönlichkeit in ganz Zentralafrika er regiert zwiſchen dem Kongo
ſtaat und dem Tanganyika See als unumſchränkter Beherrſcher
tauſende Araber dienen unter ihm und auf ſeinen Plantagen hat
er zahlloſe Negerſklaven Die Schaffung des Kongoſtaates und
die von England Deutſchland und Portugal gemachten Land
erwerbungen hemmen ihn ein und er fühlt daß ſeine bisher unum
ſchränkte Herrſchaft über die weiten Gebiete von den Europäern
bedroht iſt Daß er die Beſchlagnahme ſeines Geldes nicht ruhig
wird geſchehen laſſen darf man als ſicher aynehmen Wenn
Stanley dem Herrſcher von Zentralafrika den Fehdehandſchuh vor
die Füße warf darf man auf weitere Konflikte gefaßt ſein Jv
zwiſchen hat aber TippuTip freie Hand Der Kongoſtaat wird
in erſter Linie ſeiner Rache ausgeſetzt ſein und dieſer iſt ſoweit
die oberen Stationen in Betracht kommen beinahe ſchutzlos Ange
ſichts des gewaltigen Einfluſſes den Tippu Tip ausübt und die
Mittel die er zweifellos beſitzt um den europäiſchen Handels
niederlaſſungen Schaden zuzufügen iſt man wegen der weiteren
Entwickelung der Ereigniſſe nicht ganz ohne Beſorgniß

Lokales
Halle den 6 Januar

Amtseinführung Heute Vormittag 11 Uhr wurde der für
die in unſerer Stadt neu kreirte Stelle eines Oberpolizei
inſpektors gewählte Herr Weydemann bisher Polizeilieutenant
in Berlin in ſein Amt eingeführt Es waren dazu alle disponiblen
Polizeimannſchaften beordert worden

Beſtätigung Herr Ortsvorſteher Berndt in Diemitz iſt
vom Herrn Odberpräſidenten als ſtellvertretender Amtsvorſteher
im Amtsbezirk Reideburg Diemitz Freiimfelde Reideburg Sagis
dorf Schönnewitz Büſchdorf Burg und Kapellenende umfaſſend be
ſtätigt worden

re eng Jn der Quartalverſammlung wurde nach
Erörterung der Frage einer Beſchränkung des Jnnungsbezirkes be
ſchloſſen im April eine Ausſtellung von Lehrlings arbeiten
zu veranſtalten ferner Maßnahmen zu treffen um dem ſäumigen
Beſuche der Fachſchule ſeitens der Lehrlinge zu ſteugern

Vortrag Jm hieſigen Kaufmänniſchen Verein wird
am Montag den 20 d Mts Herr Profeſſor Rud Falb aus Berlin
einen Vortrag halten über Kritiſche Tage Weil die Vorträge in
gedachtem Verein in den letzten Jahren ſchwach beſucht waren iſt zu
nächſt der Börſenſaal gewählt worden Sollte ein ſtarker Andrang
ſich geltend machen was durch die baldige Entnahme von Billets kon

re werden könnte ſo würden andere Dispoſitionen getroffen
werden

Fenerlöſchweſen Seit einigen Tagen ſind im Rathhaushofe
zwei Pferde der Halle ſchen Stadtbahn ſtändig ſtationirt um bei Aus
bruch eines Feuers ſchnell die Spritze nach der Brandſtätte zu bringen
Am geſtigen Sonntag traf eine Feuermeldung ein und hatte die Spritze
bereits nach 3 Minuten den Rathhaushof verlaſſen

D Heimgegangen Sonntag Nachmittag verſchied der Mit
begründer und erſte perſönlich haftende Geſellſchafter des Halleſchen
Bankvereins von Kuliſch Kämpf Co Herr Direktor Albert
Kuliſch Der Heimgegangene welcher ein Alter von 63 Jahren er
reichte hat ſich um das Emporblühen des gedachten Jnſtituts die
größten Verdienſte erworben

b Von einem Pferde verletzt Der Schulknabe L K von
hier wurde beim aushülfsweiſen Anſchirren eines Pferdes von dieſem
gegen den Kopf geſchlagen und erlitt dadurch ſolch erhebliche Verletzungenboß kliniſche Behandlung ſich nothwendig machte

Unter ein Laſtgeſchirr gerathen Am Sonnabend Vor
mittag gingen auf dem Canengerwege zwei junge muthige Pferde derFirma Henſel und Müller mit dem ſchwer beladenen Wagen durch

Da der Führer des Geſchirres die Thiere nicht zu zügeln vermochte
rief er dem vor ihm herfahrenden Arbeiter Kohla zu die Pferde auf
zuhalten welcher ſeine Peitſche um die Köpfe der Thiere ſchwang
wurde von denſelben umgeriſſen und kam unter den Wagen zu liegen
deſſen Räder ihm über den rechten Oberſchenkel hinweggingen er
Unglückliche erlitt einen komplizirten Knochenbruch des Oberſchenkels
und mußte dem Krankenhauſe Prgeftrt werden

Verbrennung Auf der Braunkohlengrube Hedwig ver
unglückte am Sonnabend Mittag der Keſſelwärter Boſſe aus Gr
Weiſſandt ſchwer Als derſelbe ein Ventil an einem im Betriebe
befindlichen Keſſel öffnen wollte ſchwand der Boden plötzlich unter
ſeinen Füßen und er ſtürzte in die entſtandene Oeffnung und mitten
in die hell auflodernden Flammen hinein Zum Glück verließ den
Mann die Geiſtesgegenwart nicht er arbeitete ſich ſchnell aus der ge
fährlichen Situation heraus bis ihm anderweite Hilfe zu Theil winſe
Leider hat der nur r trotzdem namentlich an den Beinen und
Armen ſchwere Brandwunden erlitten ſodaß geſtern ſeine Ueber
führung nach der hieſigen Klinik erfolgen mußte Die Urſache des
Einſturzes der gemauerten Wölbung des Keſſels iſt noch nicht feſt
geſtellt Erſt vor einem Vierteljahr hatte eine Reviſion des Mauer
werks ſtattgefunden
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K Dielgtagu Mb Bäckereien Die hieſige Strafanſt alt hat in ihren Räumen
eine eigene Bäckerei eingerichtet und verſorgt von jetzt ab nicht

Jein die zahlreichen Beamten ſondern auch die ſämmtlichen Sträflinge
Brod Für letztere wurde daſſelbe bis zum 1 Januar d J von

hieſigen Bäckermeiſter geliefert Das hieſige Regiments
mmando ging ebenfalls mit dem Plane um eine größere Militär
Ferei hierſelbſt zu errichten und hatte dazu Offerten für die Ein
tung einer ſolchen ausgeſchrieben Da dieſelben jedoch ſich auch

annähernd günſtig erwieſen iſt man von dem Projekt abgekommen
wird eine Militärbäckerei größeren Umfangs nunmehr in Weißen

je errichtet welche die hieſige und weitere Garniſonen der Umgebung
t Brod verſorgen wird

Stadttheater Während am Mittwoch nochmals die mit Bei
Il aufgenommene Oper Die luſtigen Weiber von Windſor
geben werden erſcheint am Donnerstag neu einſtudirt das Luſtſpiel

ſa und Röschen mit Herrn Rinald und Frl Schneider
den Hauptrollen auf dem Spielplan Außerdem wird im Schau
iel Schillers Fiesco mit neuer Ausſtattung vorbereitet

Die weltberühmten engliſchen Royal Fantoches vom
ryſtallpalaſtSydenham in London erlebten hier geſtern Abend im

Karl mit ihrer erſten Vorſtellung ein Fiasco wie es kläglicher
dacht werden kann Zur Information unſerer Leſer die nicht
chſt zweifelhafte Vergnügen hatten dieſer Première beizuwoh

ähnen wir daß unter dem dieſen Zeilen als Aufſchrift dienen
itel ſeit einigen Tagen eine marktſchreieriſche grellbunt illuſtrirte

Karl ſtattfindenden Vorſtellung
Sie fand ihr abgeſchw

den Jnſeratenſpalten der hieſigen Tagesblätter
Ein höchſt myſteriöſer fremdartig

der Begriff und das Fremde zieht heutzutage So etwas
inwohnern unbekannt und wenn uns auch das hieſige

rtiſten Theater vorm Steinthor an exotiſche und reche
Namen gewöhnt wir haben doch eine zu mächtig
der nicht nur allein der ſchöneren Hälfte der Menſch

eit innewohnenden Neugierde in uns und gingen zum Prinz Kar
aber auch nur ſolche daß man es mit einem
zu thun hat mit einem Kasperl Theater höheren

rklich guten und ſehr geſchickten Handhabung
mer eines Variété Theaters Zugkraft
Darbietungen indeſſen in keiner Weiſe

ande ſind einen Abend zu füllen zumal wenn es ſich um ein
tes Publikum handelt wie es geſtern den großen Saal
Karl bis zum letzten Platze füllte

erſtärkt durch das bombaſtiſche Programm
1sgaben Ausdrücke wie
Senſationspiece c c reiz

nkündigung einer im Prin
nſchlagsſäulen unſerer guten

Wer iſt das

ar unſeren E
häufig zungenbreche

ſche Künſtler
hirkende Doſis

ngeweihte wußten
Zuppen Theater z
Styls dem zwar bei der wi
der Puppen als Ein zelnum

innewohnen mag deſſen

iererfüller Das Fiasco wurdewelches die Unternehmer
Phänomen wunderbar unerreichbar
ten nur die Spottluſt des in ſeinen Er

Menſchen und keine Puppen auf der Bühne wirken zu
ſchnöde enttäuſchten Publikums Wir können nicht umhin

dieſer öffentlichen Vorſtellung zu ſagen daß ſie ſich
durch eine gewollte Verſchleierung des Begriffes Puppen Theater einer
Täuſchung weiter Kreiſe unſeres Publikums ſchuldig gemacht haben

der Erfolg mag ſie belehren daß Sand in die Augen unſeren
hallenſern nicht angenehm iſt Schon nach den erſten Nummern be
jann es im Saale und auf der Gallerie lebendig zu werden Pfeifen

hört und in ſehr oſtentativer Weiſe applau
8füllende ſchneidige Muſik des Orcheſters

as ſich aus Mitgliedern der Kapelle des hieſigen 36 Jnf Regts zu
ammenſetzte Gegen Schluß wurde das Publikum immer fideler

umal als es bemerkte daß die Vorſtellung in einigen Theilen darauf
herechnet war für Van Houtens Cacao Reklame zu machen ſo hob
m erſten Bilde des II Theils Auf dem Meeresboden ein Taucher
us einem geſunkenen Schiffe eine Kiſte mit der Aufſchrift Van
houtens Cacao und im ſechſten Bilde Londoner Straßenſzene kam
je Aufſchrift Van Houtens Cacao gleichfalls zur Verwendung Der
Radau blühte ſchließlich ſo üppig daß wir uns ordentlich zu einer
Première der vielbewunderten Fürſtin Pignatelli in Moores Academy

f Muſik nach Berlin verſetzt fühlten Jmmerhin mögen ſich die Royal
Fantoches zu dem Grade germaniſcher Toleranz gratuliren der es nicht zu
och ſtürmiſcheren Proteſt Kundgebungen kommen ließ Wir reſumiren
s mag dieſes Puppentheater im Rahmen einer abwechſelungsvollen

Zariété Vorſtellung Erfolge haben aber es iſt ungehörig durch Täu
hung des Publikums Kaſſenerfolge zu erzielen Ein zweites Mal
ird ſich unſer Publikum vor einem ſolchen Reinfall hüten

Von maßgebender Seite war uns die Mel
ng zugegangen daß der Frau S auf der Rolle das Portemonnaie
it 5 Mk entwendet und als Diebin die ebenfalls zu dieſer Zeit mit

dollen beſchäftigt geweſene Frau
deß eine dahingehende unrechtliche Handlung nicht nachgewieſen werden

önnen es hat alſo nur ein Verdacht vorgelegen was hiermit kon

den Unternehmern

nd Zwiſchenrufe wurden ge
irte man die die Pauſen au

Nicht erwieſen

verdächtigt worden Letzterer hat

ftlicher Central Verein der
Provinz Sachſen

Jn der am Freitag hier abgehaltenen Centralverſammlung wurden
r Vereinsdirektor Herr Oekonomierath v Nathuſius Königsborn

alle wohnhaft und der Vereins Vicedirektor Herr Major
Buſſe Zſchortau durch Zuruf wiedergewählt ebenſo die übrigen
s dem Direktorium ausſcheidenden Mitglieder

as Landes Oekonomie Kollegium und den deutſchen Landwirtſchſchafts
ath für 1890 1892 wurden gewählt die Herren v Zimmermann
Wenkendorf und Freiherr v Erffa Werneburg zu Stellvertretern

Eerſelben die Herren v Plotho Parey und v Nathuſius Hundis
Es folgten dann Berichte über die Thätigkeit des Vereins zur
ig der Landwirthſchaft des Vereinsgebietes über die Thätigkeit

der agrikultur chemiſchen Verſuchsſtation ſowie
Förderung der Pferde und Viehzucht
ab von der vielſeitigen durchweg erſprießlichen Wirkſamkeit des Vereins
Die Debatte über Errichtung einer Verſicherung gegen die Schäden
pelche den Landwirthen durch perlſüchtiges Vieh entſtehen wurde ein
geleitet durch eingehende Referate der Herren Graf Hohenthal
Dölkau und Oekonomierath Kleemann Mauderode und führte zur

1 Um die Landwirthe bei Verluſten
durch die Perlſucht ſchadlos zu halten wolle die Central Verſammlung
die Errichtung einer Verſicherung auf Gegenſeitigkeit innerhalb der
Provinz Sachſen als ein dringendes Bedürfniß anerkennen und die
Central Direktion mit der Verfolgung dieſer Angelegenheit betrauen

Um aber auch die Konſumenten baldthunlichſt vor den Nachtheilen
n bewahren welche für dieſelben aus dem Genuſſe minderwerthigen
sbeſondere auch von perlſüchtigem Rindvieh herrührenden Fleiſches
tſtehen könnten und ebenſo die unberechtigte Vernichtung ſolcher

Fleiſchwerthe zu verhindern wolle Centralverein eine wirkſamere Con
olle der Verwerthung ſolchen Fleiſches und zu dieſem Behufe die Ein

Weiter beſchloß die Verſammlung
chluß an die Referate der Herren Oberamtmann Himburg

ienrode und Gerland Halberſtadt die Staatsregierung zu erſuchen
n Anbetracht der großen Schäden welche der Landwirthſchaft durch
die Viehſeuchen zugefügt werden und in fernerer Erwägung daß die
Seuchen durch den Hauſirhandel von Vieh große Verbreitung erfghren
Maßregeln zu treffen daß der Hauſirhandel mit den betreffenden
Viehgaktungen im Falle des Auftretens ſolcher Seuchen für größere
Bezirke durch die zuſtändigen höheren Polizeibehörden verboten werden

fürſt Reichskanzler erſucht werden für das
eſtimmung zu treffen daß Handelsſchweine

Ort zu Ort und innerhalb eines jeden Ortes nur gefahren werden
Eine längere Diskuſſion über die Erſprießlichkeit einer Reviſion

der Geſindeordnung ſowie über die Lage der Geſindeverhältniſſe über
aupt führte zur Annahme einer von dem Freiherrn v Erffa beantragten
Reſolution in welcher die Verſammlung anerkannte daß bei einer
eviſion der Geſindeordnung die Jnnebehaltung einer gewiſſen Lohn
uote des Geſindes ſowie die Haftbarmachung des zweiten Dienſtherrn
nzuſtreben ſei welcher einen Dienſtboten en
chtmäßige Löſung des früheren Dienſtver
ſſert zu haben Nach einer von Herrn Prof Dr Maercker ge

arlegung der durch den kürzlich
anten der Landwirth

Tandwirthſcha

Als Deputirte für

er Deputation
Alle dieſe Berichte legten Zeugniß

Annahme folgender Grundſätze

von Freibanken anſtreben

ann zugleich ſoll der
ganze deutſche Reich die

girt ohne ſich über die
lkniſſes deſſelben verge

gebenen D egründeten Ring der Tho
lackenmehl Fabrik chaft erwachſenden Schwie

hm die Verſammlung eine Reſolution an in welcher ſie es
r nothwendig und wünſchenswerth erklärte daß die Landwirthe

Vereinsgebietes wo und wie ſie können die Anwendung von Tho
möglichſt einſchränken um den von den Fabrikanten

tels zum Schaden der Landwirthſchaft gebildeten Ring
masſchlackenmehl

dieſes Düngem

r

r
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welcher eine unverhältnißmäge Preisſtei i ittelt gerung dieſes Düngemittelsdaß brechen zu helfen gleichzeitig wurde heſchloſſen den Bundes

rath zu erſuchen um den Ring der Thomasſchlackenmehl Fabrikanten
Pſenechen ein Ausfuhrverbot für dies Düngemittel zeitweiſe zu er

Der elfte Landtag der Provinz Sachſen
wurde am geſtrigen Sonntag in Merſeburg Mittags 12 Uhr i

n geſt i ihr iSchloßgartenSalon nachdem ein Gottesdienſt in Dom Sfare hentgen

ſeitens des Herrn Oberpräſidenten v Wolff Namens der Staats
7 eröffnet Genannter gedachte zuvörderſt des Dahinſcheidens

3 e en Kaiſer Wilhelm und Friedrich und des langjährigen
zorſ ßenden des Landtages Wirkl Geheimrath Excellenz v Kroſigk

Poplitz Die Thätigkeit des Landtages werde ſich diesmal größtentheils
auf kommunale Angelegenheiten der Provinz ſowie die Erbauung
r Sekundärbahnen erſtrecken ohne daß dabei die Steuerkraft merk

z belaſtet werde Die günſtige wirthſchaftliche Lage und der erfreu
iche finanzielle Abſchluß der Verwaltung die auch für gemeinnützige
wecke Hervorragendes geleiſtet habe hervorhebend ſchloß er mit dem
zunſche daß es auch diesmal gelingen möge unter einträchtigem Zu

ſammenwirken zum Heile der Provinz c die Angelegenheit zu erledigen
T Hierauf ergriff der Alterspräſident Herr Bürgermeiſter Sachſe

Neuhaldensleben das Wort und brachte auf den Kaiſer ein Hoch aus
Durch Namensaufruf ward feſtgeſtellt daß 79 Mitglieder anweſend

waren Der Landtag iſt demnach beſchlußfähig Auf Antrag des
errn v Rau ch hauvt Storckwitz wurden Se Erlaucht der regierende

af Udo Stollberg Wernigerode zum Vorſitzenden und
bürgermeiſter Bötticher Magdeburg zum Stellvertreter des

ges durch Akklamation wiedergewählt Zu Beiſitzern bezw
Merſeb hrern man die Herren Bürgermeiſter Reinefarth
hurg und andrath Winckler Zeitz Landrath v Jagow HOſter
Landtags e irgermeiſter Sachſe Neuhaldensleben während in den

Breiteerſtand die Herren v Rauchhaupt Kirchhoff und

J

der Klotz ſchen Pr es General Fuerſocietäts Direktors 2 Uebernahme
3 daß die Beſchlu Taubſtummenanſtallt in Halle auf die Provinz

auf 90000 Mark 5 Kennten Anſtalt in Oſterburg veranſchlagt

auf das Vermächtniß Neubau de werden müſſen Mit Rückſicht
pflegungsſätze der oberen Klaſſen Anſtalt 6 Erhöhung der Ver
7 den Provinzial Ausſchuß zu tie altendie den beiden Hilfskaſſen derchtigen den Zinsfuß für
des 8 Provinzial Landtages vom 4 MProvinz dur Beſchluß
ſtänden der Provinz zur Verfügung geſted889 aus den Kapitalbe
weiligen Stande des Geldmarktes feſtzuſetzeſ Darlehen nach dem je

bis dahin 1889 shal Sobetrugen 188788 die Ueberſchüſſe 808 951 Mk undVerwaltungsberichte

war eine ſehr lobenswerthe und legté ein erfreuliches Zeugnißzſſo
kennenswerthen Fleißes und guten Verſtändniſſes der dichterr
Jntentionen von Seiten ſämmtlicher Mitwirkenden ab Herr Rinv

des 5H Aktes Er erhielt einen Lorbeerkranz Frl Weis als
Leonore von Eſte ſtand ihm ebenbürtig zur Seite Auch Fräulein

Schneider von deren eigentlichem Fach übrigens Aufgaben wie die
Leonore Sanvitale nach unſerer Beurtheilung etwas weit ab liegen

gab außerordentlich Beifallswürdiges Der Alfons der Zweite des
Herrn Rückert war nach unſerem Empfinden etwas zu hausbacken
übrigens tritt ja dieſe Figur des Dramas ziemlich zurück Der Antonio
Montecatino des Herrn Friedrich hätte in der Charakterzeichnung
wohl noch ausgeſprochenere Züge vertragen Herr Friedrich ſchien uns

ziemlich indisponirt zu ſein i V

zum Lobe Das Zuſammenſpiel

vorgerufen Ganz beſonders hervorheben möchte ich ihre geſanglichen

nete Herrn Stierlin und Fräulein Butt
Blumenſpenden aus

nächſten Nummer

Hierauf wurde die Sitzung bis Montag 11 Ud8 89 237 412 Mk haben die Genoſſenſchafs Krankenkaſſen die A
ertagt von Krankengeldern eingeſtellt

Stadttheater Die luſtigen Weiber von Windſor
von O Nicolgai Außer Lortzings Werken ſind die luſtigen
Weiber von Nicolgi lange Zeit hindurch die einzige deutſche komiſche
Oper geweſen welche es zu einer allgemeinen Berühmtheit gebracht
hat Trotz der vierzig Jahre welche ſeit ihrer Entſtehung verrauſcht
ſind erfreut ſich dieſe Oper heute noch wegen ihrer melodiſchen Grazie
und ihrer feinen Komik welche auch in der Muſik ſich trefflich wieder
ſpiegelt einer allſeitigen Beliebtheit Die geſtrige Aufführung ſtand
unter einem ſehr günſtigen Stern Nach meiner Ueberzeugung iſt ſie
eine der beſten geweſen welche überhaupt in unſerem Theater bisher
gegeben worden ſind Selbſt an Bühnen erſten Ranges iſt es ſelten
daß eine Vorſtellung in allen Theilen ſo vorzüglich gelingt wie esgeſtern bei den luſtigen Weibern der Fall war Wohin man auch den

Blick gleiten laſſen mag überall erſieht man nur Gelegenheit
die Schlagfertigkeit im Dialogwelche man in der neulichen Aufführung des Fra Diavolo zum

Schaden der Oper ſo lebhaft vermißte waren geſtern von einer ſo er
friſchenden Lebendigkeit daß der Zuhörer nur wahre Freude darüber
empfinden konnte Die beiden Hauptpartien der Oper welche ihr den
Namen gegeben haben lagen in den Händen von Fräulein Proski
Frau Fluth und Fräulein Kaminsky Frau Reich Das waren

ein Paar luſtige Weiber wie man ſie in der That kaum beſſer
wünſchen kann Beide Künſtlerinnen entledigten ſich ihrer Aufgabe
über alles Erwarten gut Die ſprudelnde Laune mit welcher ſie
ihre Rollen durchführten wirkte zündend und riß auch die Mitwir
kenden zur Nachahmung fort Fräulein Proski welche bisher nur in
tragiſchen und ſentimentalen Partien aufgetreten iſt hat mit ihrer
ausgezeichneten Veranlagung für feine Komik allgemein Erſtaunen her

Darbietungen welche durchweg vorzüglich waren und namentlich hin
ſichtlich der Ausführung der ſchwierigen Coloraturen muſtergiltig ge
nannt werden müſſen Den genußſüchtigen Sir John Falftaff das
Urbild aller Taugenichtſe und Schlemmer gab Herr Stierlin mit
köſtlichem Humor Einen ganz bedeutenden Fortſchritt in ſeiner Dar
ſtellungskunſt ließ Herr Voigt als Fluth erkennen Den Charakter
des ewig eiferſüchtigen Ehemannes brachte er zur wohlgelungenen Anſchau
ung was ſeinen Geſang anbetrifft ſo läßt ſichHerrn Voigt wie faſt immer
nur Anerkennendes nachſagen Die Anng Reich war durch Frl Buttſchard
trefflich vertreten welche namentlich dem muſikaliſchen Theil ihrer Rolle
vollkommen gerecht wurde und die Scene und Arie Wohl denn
gefaßt iſt der Entſchluß ſehr beifallswürdig ſang Herr Czerny

D Fenton und Herr Pohl Reich erfüllten gewiſſenhaft ihre
Pflichten auch die beiden verſchmähten Liebhaber Cajus Herr
Engelmann und Spürlich Herr Brinkmann boten Gutes
Das Orcheſter ſpielte unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Wein
traub dem wir wohl in erſter Linie die ſchöne Aufführung zu danken
haben ganz ausgezeichnet namentlich die Ouvertüre Das Ballet des
letzten Aktes war geſchmackvoll eingerichtet Das Publikum welches
leider nicht allzu zahlreich war bewies ſich ſehr beifallsluſtig und zeichſchard durch Lorbeerkränze nnd

Stadttheater Wir veröffentlichen eine Beſprechung des am
Sonnabend ſtattgehabten Gaſtſpiels Friedrich Haaſe s die wir
wegen Raummangels heute nicht zum Abdruck bringen konnten ſowie
über das heutige Gaſtſpiel des vortrefflichen Künſtlers in unſerer

Aus Nah und Fern
Wien 4 Januar Lebensmüde Die 27 jährige ſpaniſche

Sängerin Margarethe Maray recte Marie Martai II B BezirkBlumauergaſſe 22 wohnhaft die im Carltheater mit der waniſchen
Truppe gaſtirt hat trank heute i r u chMenge 9 b ank heute im Hotel Nordbahn eine beträchtliche
gemeine Krankenhaus gebracht

dorphium und wurde lebensgefährlich verletzt in s All

Peſt 3 Januar Verhaftung eines Spitzbuben Der
Defraudant Bitto Oberkaſſirer der Komitats Kaſſe zu Preßbuwurde in Semlin verhaftet Bei demſelben wurden Wo 5 r
Baarem eine goldene Uhr ſammt Kette und Reiſegepäck gefunden
Bitto gab an er habe 1500 Fl an Koloman Baecsak 550 Fl an Frau
Bitto und 1500 Fl an Frau Prüger in Preßburg geſendet Ueber den
übrigen Theil des Geldes deſſen Entwendung er eingeſtand verweigert
er jede Ausſage und gab nur an er habe das übrige unterſchlagene
Geld 54,000 Fl verloren Die nach Preßburg geſandten Beträge
wurden auf dem Budapeſter Poſtamte beſchlagnahmt

Bndapeſt 3 Januar Ein Geldbrief mit 360 000 Mark
verſchwunden Am 28 December hat ein hieſiges Geldinſti ſtitut
einen mit 360 000 Mark beſchwerten rekommandirten Brief nach Wien
aufgegeben der in Verluſt gerathen iſt Der Brief war bei dem Jn
ternationalen Valorenverbande verſichert Die Polizei wurde aviſirt

Baden bei Wien 4 Januar Die ſchwarzen Blattern
Das heute erſchienene amtlich inſpirirte Bezirk ſtatirte iT nf zirksblatt konſtatirte in denOrtſchaften Mayerling Heiligenkreuz Alland ſowie in der
Umgebung das Auftreten der ſchwazren Blattern Die Sanitäts
d de trifft alle Vorkehrungen damit der Kurort nicht verſeucht

e

London 4 Januar Untergegangen Der engliſche
Dampfer Cloncurry 2660 Tonnen iſt bei Suez nach einem Zu
ſammenſtoß mit dem Dampfer Maple Branch geſunken Mann
ſchaft und Paſſagiere ſind gerettet

London 3 Januar Theaterbrand Das Port TheMitgliedern auch deputirt wurden Nunmehr wurde verſchiedenen gtre im Rhondoathale Wales brannte geſtern Abend nanie an ertheilt und erfolgte die Wahl der verſchiedenen Vorſtellung gänzlich nieder Das Publikum paſie das Gchaure kann

lauten 1 Wahtie wichtigſten Vorlagen die bis jetzt eingegangen ſind t als das Feuer ausbrach Faſt das ganze Jn ventar wurd
0

Netwyork 4 Januar Die große Gefahr welche mit denund Bſtegeanſigit ver über die Anlage einer dritten Jrren Heil elektriſchen Leitungen verknüpft iſt ſobald dieſelben nicht genün v Ronne infolge der in Altſcherbitz und Niet geſichert ſind wird wieder durch einige Fälle erwieſen euch S
ſcherbitz von dem Neubbeiterungen ausgeſetzt ſowie daß für Alt et ſehr Leitungsdraht der über der Straße lag führte mehrfache
ſtatt deſſen noch eine Frauen Männer Villa Abſtand genommen und Unfälle herbei Perſonen fielen betäubt nieder und erlitten
eigenen Provinzial Laubſtwilla neu errichtet werde 4 Erbauung einer Zum Theil ſchwere Verletzungen ein Pferd fiel todt nieder Die

Station der Ediſon Geſellſchaft in der unteren Stadt welche
ſeitens des am 10 Sept in Pon der Annghme eines Vermächtniſſes 18,000 Lampen verſorgt iſt gänzlich niedergebrannt Das Feuer
in Betrage von 100 000 n die Peburg verſt Zimmermeiſter Friedrich e durch den elektriſchen Strom in einem gebrochenen Leitungs
Anſtalt in Weißenfels verwen eſten der Provinzial Taubſtummen Naht

Die Jnfluenza
Die Epidemie nimmt täglich an Ausdehnung zu und tritt

an einzelnen Orten mit größter Bösartigkeit auf Aus der Zahlder uns vorliegenden Meldungen ſeien folgende Pervorgehoen 4

Würzburg 4 Jannar 400 Bahnbedienſtete ſind an
der drei Gewerbekanmern 9 Verwaltungsb Wahl von Mitgliedern der Jnfluenza erkrankt Auch der Regierungspräſident Graf

10 Haushalts Etat Nach dt vom 1 April 1887 Lurburg liegt an derſelben Krankheit ſchwer darnieder
Wien 4 Januar Jnfolge der Jnfluenza Epidemie

uszahlung

Paris 5 Januar Jn der verfloſſenen Woche ſtarben
Thenter Kunſt 7 d Wiſſengrart hier 2900 Perſonen gegen 700 im Vorjahre

2 5 C 3 5 tLondon 4 Januar Die Hoſpitäler waren heute mit
Stadttheater Torquato Taſſo Schauſpiel Jnfluenzakranken überfüllt Der Charakter der t 3von Wolfgang von Goethe Die am Donnerstag Akten weniger milde er der Krankheit iſt

unſerem Stadttheater ſtattgehabte Aufführung des Torquatid in fälle vorgekommen So ſind denn auch heute mehrfache Todes
Unter den Neuerkrankten nennt man den

Miniſter Chaplin Am kheftigſten und bösartigſten hanſt
die Epidemie in Glas gow während aus Irland eine Abnahme

gab den Taſſo vorzüglich Wirklich Großartiges leiſtete die gemeldet wird
tüchtige Künſtler in den großen Scenen des 4 und namentlig Nervyork 4 Januar Die Jnfluenza greift in den

tionſtaaten um ſich Beſonders zahlreiche Erkrankungen ſind in
Schulen und Gefängniſſen vorgekommen und neuerdings

ann mehrere Todesfälle gemeldet Die Krankheit graſſiriwert Mexiko und Kanada hauptſächlich Quebeck und mere

Felr der Krankheit heimgeſucht
Se amme und letzte Nachrichten

C 2 c ew B Se Jnfluenza in England
Die Jnfluendon 6 Januar 10 Uhr 25 Minden PrevinsGaſſirt außer in London auch ſehr hee
596009 Perſorn Birmingham wurden allein gegen
häuſer ſind on avon befallen Alle Londoner Kranken
miniſter Charlenzakrauken überfüllt Der Ackerbau

Salisbury ögtte einen heftigen Jnfluenza Anfall
raſcher Geneſung begriffenHandDie ahnt Verlte v

Deutſchand wird nach uerverſicherungsbank fü1889 vorausſichtlich ihren V Telegramm des W T g r

Dividende zurückzahlen ten 77 pCt der Prämien als

Berxline
Montag den 6 J

Anfangscou

Credit 180 49 1 SFranzoſen 101,40 Hi J 268 25Kombarden 60 tDisconto Commandit 253,40 lag a 7
Darmſtädter Bank 187,25 n sDresdner Bauk 197 ElbethalHandels Geſellſchaft 207,75 Gotthardtbah
Nationalbank f D 165 Wearſchau Wie
Internationale Bank 139,60 Nordd Lloyd
Dortmunder Union 135,30 40 Ungarn 191Laurahütte 172,50 Ruſſiſche Noten 94,80

Tendenz abgeſchwächt

Standesamtlije Nnchrichter
Standesamt Halle

Eheſchließungen
31 December Der Kaufmann Nicolaus Nilles Bahnhofſtraße

und Jda Johanne Erdmuthe Henkel Leipzig
Geſtorben

31 December Des Zimmermann Reinhold Schurig T Amalie
Lina Klara 7 Klinik Der Eiſenbahnarbeiter Wilhelm Schellbach
26 Klinik Der Gymnaſiaſt Max Huhn 18 Herrenſtraße 15

Des Handarbeiter Gottfried Weiße S Gottfried Paul Hermanr
2 Schützengaſſe 10 1 unehel T

Standesamt Giebichenſtein
Eheſchließungen

31 December Der Guterbodenarbeiter J Wollenberger und MD W B Lahmert Rainſtraße 10 Der Man
witz Trotha und Th C M Janſong Rainſtraße 10

Geboren
31 December Dem Handarbeiter F K Keller ein S Leopold

ſtraße 32 Dem Maurer G F K Henze eine Ziethenſtr 31
Unehel Böckſtraße 9

Geſtorben
31 December Des Fabrikarbeiter K F L Heine T 21 kl

Breitenſtraße 3

d

v

r

C v

rer E W F Denke
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Dienstag e S und den Saalkreis
r T e T JSchluß des Auwdertanf

Alfenide

Monat Jannar

Lokal und Einrichtung zu übernehmen

Culmbacher Exporthier

empfiehlt als be

E Lehmer
Nr 238 Fernsprech Ansohluss Nr 238

NB Preisliſte

Leipzigerſtraße 61
r

Donnerstag den 16 Jannar 189Grosser Volks es enbal

Alles Nähere
Hochachtungsr

von Chr Pertseh Culmbach

in Gebinden und W
Bölber

meiner div Biere iſt in meinem Contor
auf Wunſch franco zugeſandt

ſtes Stärkungsmittel in hochfeiner OQnalitä

gaſſe 2an der erg Ulrichſtr

m ha wird auch

e Misser J

Apo J
2 Inh J Märkerstrasse

Hatie a,gzugsqueſſe für sämmiſiehe

s und Luxus Artikel inBilligsber
D7Zellan

Clas didlerolith ete

Bestäncliger Eingang von Neuheiten

achfolgoſCarl e

dteingut

ev Graeger Nacht
Geiſtſtraße 58

Fabrik unci
ierdruck Rpparaken

Permanente Ausſtellung von Apparaten im Betriebe
Prima in und ausländiſche Referenzen

Jlluſtrirke Vreisliſkten gratis und franco

Malle a S Geiſtſtraße 58
Lager von

1 großer Ladenmit Wohnung in der oberen große eventuell ſofort zu vermiethen Offerten

unter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger

Kein Rufen wer
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wir
ung der Zwiebel der bereits Tau

ſende ihre Wiederherſtellung bei
Huſten Hals und Bruſtleiden
auch Athemnoth verdanken findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem Ge
brauch der berühmten ärztlich empfoh
lenen Carl Koeui ſchen Zwiebel
bonbous in Beuteln à 30 und 50
Pfg bei

Carl Koch Herrenſtr 1
und in den Apotheken

l bei den Herren
e K Co LeipzigerſtraßeKauffmann am Markt

Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßenEcke

St r Magdeb Str 45Se d Geiſiſtraße 36
R O Daniel am Friedrichplatz
A Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16
C Kaiſer Schmeerſtraße 24
Ludwig Mansfelderſtraße 7
Guſtav Amthorsen Mgdebgſtr 49

R Sträßner Bernburgerſtr 13
dolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 54R Giebichenſtein A Reichardt jr

2

Oarl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtrafteu in den bekannten Verkaufſtellen 727

Atelier ne
Reparaturen eto

Julius Sachse
Geiſtſtraße 17

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr 39

Rene Ladeneinrichtungen
aller Art werden nach Maaß in

rer Zeit taden ontorGebrauchte Reſtaurationsein

richtungen rpie eiſerneGeldſchränke
zu Spottpreiſen

600 Kinderſtühle u Tiſche
empfiehlt

C Müller Lindenſtr 7

i Körben u FuhrenBrennholz eMötzlicherweg

7 Januar Nr 5

Große Allrichſtraße 47

Alter Deſſauer

76 Hofprädikate und Preis Medaillen
Tohann HRoſ sches

Malsextract Gesundheitsbier
Gegen allgemeine Entkräftung un
regelmäßige Funktion der Unterleibs
Organe Beſtbewährtes Stärkungs
mittel für Rekonvaleszenten Preis

Rab r verpackt 18 Fl Mk 8,80
28 Fl Mk 17,80 58 Fl Mk 33,30

Johann Moft sche
Brust Malzextract Bonbons

Gegen Huſten Heiſerkeit unübertroffen
Wegen zahlreicher Nachahmungen be
liebe man auf die Packung und Schutz
marke der echten Malz Bonbons Bild
niß des Erfinders zu achten à 80 u

40 Pf Von Mk 3 an Rabatt

Fohann Koff Erfinder der Malz Präparate
Johann Hoſt sches

I eoncentrirtes Malz Rxtract
Gegen veralteten Huſten Katarrhe

R von ſicherem Erfolge und höchſt an
genehm zu nehmen Jn Flacons àJ Mk Mk 1,50 und Mt 1

e

Johann Hoff sche
Malz Gesundheits Chocolade
Nährend und ſtärkend für ſchwachePer
ſonen Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend
u beſond zu empf wo der Kaffeegenuß
unterſagt iſt à Pfd Mk 8,50 Mk 2,50

Hoflieferant der meisten Fürsten Europas

Johann Hoſt sche
Eisen Malz Chocolade Johann MHoft sches

Malz Choceoladen Pulver
J l W bei Blutleere Bleich Ein Nah rungsmittel für ſchwachewer daher ſigaimegder Kinder beſonders aber für Säuglinge

denen nicht hinreichende Muttermilch ge
II à Pfd Mk 4 Bei ſämmtlichen

J Chocoladen von 5 Pfd an Rabatt boten werden kann 1 u M pr Büchſ d

Prospekte in welchen die hygienischen Vorzüge
h den Johann Hoff schen Malzfabrikate von ärztlicherund privater Seite Besprechung finden werden auf

Wunsch gratis nnd franco zugesandt
Berlin Neue Wilhelmstr 1

42jähriges Geschäftshbestehen a
P erKkaufsstelle bei Helmbold Co in Halle

Geſchäfts Aebernahßme
daß ch e geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung
m

Bäckerei Zwingerſtraſze Nr 24
mit heutigem Tage übernommen habe wird mein eifrigſtes Beſtrebenſein dem mich beehrenden Publikum mit eine Wien und ſchmackhaften Waare

entgegen zu kommen und bitte daher um geneigten Zuſpruch
Halle a den 3 Januar 1890 Achtungsvoll

W e Bätkermeiſter
Ger e Fi ſchgr rolhandiung

e Ulrichſtraße 37

Grüne Heringe per Pfd 10 Pfg
Rich

41 Schwetschkestr 41
Empfehle meine gut geheizten Lokalitäten angenehmer Aufenthalt den

geehrten Publikum zur gefl Benutzung ff Lagerbier à Glas 10 Pfg

R V eithase
Gasthof Stadt Leipzig

Martinsgasse 18
Heute Abend Stamm

Ronastbeef mit PrinzessKartoſteln Biere vorzüglich
Fritz Senf

Ter e ächtAm 10 e eginnt mein Privat Oursus im kleinen Saale de

Gefl Anme

Eoncerth hauſes
ngen daſelbſt und Rathhausgaſſe erbeten

Rudolph Schwarz

22 z

r
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